
Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen
vom 1. März - 31. Mai 2015
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Neu: „Kinder-Kirche Kreativ“ 
Jeden 1. Samstag/Monat von 10-12 Uhr

Am 7. März startet das neue Kindergottesdienst-Angebot in 
unserer Gemeinde. Jeden ersten Samstag im Monat öffnet 

die „Kinder-Kirche kreativ“ von 10-12 Uhr die Türen 
der St. Marien-Kirche für Kinder von 3-12 Jahren.
Auf spielerische Weise entdecken die Kinder den 

Kirchenraum für sich, tauchen in die Welt biblischer 
Erzählungen ein und lernen christliche Rituale und Gebete kennen. So 

werden Lebensthemen wie Freundschaft & Streit, Angst & Vertrauen oder 
Familie altersgerecht und kreativ mit allen Sinnen erfahrbar gemacht. 

Zur gemeinsamen Abschlussrunde mit kleinem Imbiss ab 11.30 Uhr sind 
auch die Eltern eingeladen, bevor die Kinderkirche um 12 Uhr endet. Zum 
Vorbereitungsteam um Herrn Pastor Gartmann gehören die Mütter Frau 

Paula Nicolaudius und Frau Stephanie Schünemann. Kinder unter 3 Jahren 
können im Beisein ihrer Eltern teilnehmen.

Für weitere Informationen oder Fragen:
Pastor Fabian Gartmann: 0511/21943383, fabian.gartmann@kirche-isernhagen.de

Paula Nicolaudius: 0178/2995566, Paula.Wiesner@gmx.de

Die nächsten Termine: 7. März & 2. Mai 
Im April findet anstatt der Kinderkirche ein Familiengottesdienst am 

Ostermontag (11 Uhr) mit Taufmöglichkeit statt.

Die drei evangelischen Kirchengemeinden in Isernhagen laden zu 
einem Tauffest am 21. Juni am Altwarmbüchener See ein. 

Die Open-Air-Veranstaltung beginnt mit einem Gottesdienst um 14 Uhr. 
Kinder wie Erwachsene können sich dann im See taufen lassen. Im 

Anschluss gibt es für alle Täuflinge, ihre Familien und für alle interessierten 
Gottesdienstbesucher ein Buffet mit Kaffee und Kuchen.
Die Kirchengemeinden Christophorus (Altwarmbüchen), 

St. Marien (Isernhagen) und St. Nikolai (Kirchhorst/Neuwarmbüchen) 
veranstalten das Tauffest bereits zum zweiten Mal. 

2011 wurden 62 Täuflinge im See getauft. 
Möchten Sie sich oder Ihr Kind unter freiem Himmel taufen lassen, so 

wenden Sie sich bitte an unser Pfarrbüro (05139 88 080) oder melden Sie 
sich unter www.tauffest2015.de an. Wir freuen uns auch über helfende 

Hände, die bei der Vorbereitung mitwirken wollen.



Geistliches Wort
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 „Das Werk lobt den Meister!“, 
so lautet, liebe Leserinnen und Le-
ser, ein alter Handwerksspruch, 
der übrigens aus dem apokryphen 
Buch Jesus Sirach (9, 24) stammt.
Tatsächlich hat die St. Marien-Ge-
meinde viel mit den Werken und 
Gewerken der Handwerksmeister 
zu tun, die unser Gemeindehaus in 
diesen Monaten fertigstellen. 
Das Werk lobt den Meister - so ist 
es auch mit der Kirche. Unsere Ta-
ten - was wir tun und auch das, was 
wir nicht tun - zeichnen uns aus. 
Das macht die Jahreslosung 2015 
deutlich: Wir loben Gott mit dem, 
was wir gut machen. Mit Barmher-
zigkeit und Verständnis für unsere 
Mitmenschen loben wir Gott und 
zeigen, was Nächstenliebe bewir-
ken kann. Daher ruft uns Paulus im 
Römerbrief (15,7)auf: „Nehmt ein-
ander an, wie Christus euch an-
genommen hat zu Gottes Lob!“ 
Einander annehmen ist mehr als to-
lerant zu sein. Das ist nicht leicht. 
Denn es meint nicht nur diejenigen, 
die mir nahe und sympathisch sind, 
mit denen ich mich durch gleiche 
Überzeugungen und Interessen 
verbunden weiß, die zu meiner Fa-
milie, meinem Freundeskreis oder 
meiner Gemeinde gehören.
Gemeint sind auch Menschen, die 
andere politische oder soziale Zie-
le verfolgen oder aus ganz anderen 
kulturellen und religiösen Traditio-
nen kommen. Ja, auch Menschen, 
die mir gegenüber noch nicht ein-
mal tolerant sind.

Annehmen meint mehr 
als Andere so sein zu 
lassen wie sie sind, 
andere Meinungen 
stehen zu lassen. An-
nehmen fordert mich 
auf, mich auf andere 
zu zu bewegen.
Warum? Weil Christus 
uns angenommen hat, weil Gott 
uns immer wieder annimmt und uns 
vergibt.
Das ist für mich die Grundlage und 
das Zentrum des christlichen Glau-
bens. Weil ich mich von Christus 
angenommen und geliebt weiß, 
darum will ich anderen mit Res-
pekt begegnen, sie mit seinen Au-
gen sehen, geduldig, voll Hoffnung 
und ohne jemanden abzuschreiben 
oder aufzugeben.
Wenn wir einen Blick auf Jesus wer-
fen, verstehen wir, was hinter die-
ser Jahreslosung steckt, denn Je-
sus hat es uns vorgemacht, was es 
heißt einander anzunehmen.
Jesus ist auf Menschen zugegan-
gen, die von anderen verurteilt und 
gemieden wurden. Beispiele hierzu 
lassen sich in den Evangelien ge-
nug finden. 
Wer von Christus angenommen ist, 
bekommt von ihm auch die Kraft, 
andere anzunehmen. Dieses ge-
genseitige Annehmen bereichert 
und fördert unser Miteinander. Da-
durch ehren wir Gott, der jeden 
Menschen nach seinem Bild ge-
schaffen hat. 
Herzlichst, Ihr Karsten Henkmann



Rückblick:
Mit dem Gemeinde-Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt 

wurden 537,91€ für die Aktion Drei 
Farben für ein besseres Leben 
gesammelt. Das Projekt von Brot 
für die Welt verbessert die Ernäh-
rungssituation in Ruanda. Familien 
wird ermöglicht, Hausgärten zur 
Selbstversorgung anzulegen und 
mehr über gesunde Ernährung zu 
erfahren.
In der Advents- und Weihnachtszeit 
waren in insgesamt 8 Gottesdiensten 
die Kollekten für „Brot für die Welt“ 
bestimmt. Mehr als 1500 Gottes-
dienstbesucher spendeten so einen 
Gesamtbetrag von 5081,44€. 
Ausblick:
Die Fertigstellung des Gemeinde-
haus-Umbaus rückt immer näher. 
Trotzdem ist der zunächst gefasste 
Termin vom 10.Mai für die feierliche 
Wiedereröffnung nicht einzuhalten. 
Aufgrund kürzlich aufgetretener Ver-
zögerungen können wir z.Z. kein 
konkretes Datum für die Einwei-
hung nennen.
Zu der Finanzierung tauchten im 
Februar in der Nordhannoverschen 
Zeitung zwei Zahlen auf, die  wir 
gerne ins rechte Licht rücken.
Am 12. Januar 2012 wurde (auf-
grund unseres ersten Spendenauf-
rufs in der Brücke für den geplanten 
Umbau) die Summe von 457.000 
Euro für das Bauvorhaben genannt. 
Das entsprach dem ersten Finanzie-
rungsplan vom Sommer 2011.
Bei dieser ersten Planung hatten wir 
die Idee, dass der Jugendraum im 
Keller untergebracht werden kann. 
Aus baurechtlichen Gründen wurde 

dies nicht genehmigt, so dass wir 
uns entschlossen haben, den Anbau 
um den Jugendraum zu vergrößern.
Ebenso war bei der ersten Planung 
nicht abzusehen, dass wir aus dem 
oberen Saal eine Fluchtmöglichkeit 
bauen müssen, was ebenfalls den 
Bau verteuert hat.
Die Sickergrube und der Asbest beim 
Abriss sind ebenfalls nicht vorher-
sehbar gewesen
Zudem sind seit der Kalkulation aus 
dem Jahr 2011 die Preise in der 
Baubranche erheblich gestiegen – 
so dass wir vor Baubeginn Anfang 
2014 einen neuen Finanzierungs-
plan über 625.000 Euro aufstellen 
mussten, in den u.a. zusätzliche 
Mittel des Kirchenkreises für die 
vorgeschriebenen energetischen 
Sanierungsmaßnahmen eingeflos-
sen sind.
Gemessen an dem aktuellen Finan-
zierungsplan liegen wir nur unwe-
sentlich (ca. 2.000 Euro) über der 
Planungsvorgabe.                      
In der letzten Brücke haben wir um 
Spenden, den Marienthaler 2014, 
gebeten, um die neue Küche einzu-
richten. Dafür sind bisher  4356,32€ 
gespendet worden – das deckt 
ein Drittel der Anschaffungskosten. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung.
Das Sonderkonto im Kirchen-
kreisamt für diesen Zweck 
bleibt bestehen
Spendenkonto: KKA  
St. Marien Isernhagen                                                                                                                         
IBAN: DE 83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1                                                                                                 
Verwendungszweck: Marienthaler 

Notizen aus dem Kirchenvorstand

Aus dem Kirchenvorstand
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Sonntag, 19. April um 10.00 Uhr
Steven Bohnet Lena Fries
Daniel Graeber Sandra Liedtke

Ioannis Sudermann Josefine Teuber
Sinan Vorbeck

Sonntag, 3. Mai 10.00 Uhr
Melina Cruz Felgueres Malina Fresen

Sophie Häckelmann Finja Kamprath
Antonia Krüger Janes Kühne
Chiara Kuntze Paula-Luise Kussauer
Maja Lehmeier Niklas Lohmeier

Toni Marin Christoph Rittmöller
Paulina Möller

Samstag, 18. April um 15.00 Uhr
Nora Brand Eske Elolf

Franka Furche Victoria Krüger
Sophia Liebermann Hannah Moch
Sebastian Mühlnikel Johanna Pohl
Johannes Polatschek Joana Ramos-Farina

Lennard Rizkallah Dennis Römich
Lineke Unrasch Tim Weichler

Valentin Moebius
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KiTa St. Marien

Ein Tag bei den Kleinsten 
der Gemeinde
Jetzt wo die Tage wieder länger 
werden und es Frühling wird, sind 
die Erdmännchen flügge geworden 

und möchten Ihnen et-
was erzählen.

Erdmännchen, so 
heißen die Krip-
penkinder der 
Kindertagesstätte 
St. Marien.
Wir die jüngsten 

Gemeindemitglieder, 
wollen Ihnen darüber 

berichten, was in unserer Krippe so 
passiert.
Es ist immer viel los bei uns und 
der Tag startet schon früh. Unse-
re Erdfrauchen, die Erzieherinnen, 
sorgen am Morgen für eine ange-
nehme Spiel- und Frühstücksatmo-
sphäre. Neben Obst, Gemüse und 
Brot, gibt es zu bestimmten Anläs-
sen, wie z.B. Geburtstagen, Os-
tern, Weihnachten und Großeltern-
tag, auch mal Kuchen und andere 
Leckereien. Spielzeit ist bei den 
Erdmännchen immer. Unser toller 
Kletterturm, die Kuschelblume, die 
Knet-, Bastel- und Malecke, Autos, 
Puppen und Bauklötze lassen Kin-
derträume wahr werden.
Sogar das Windeln wechseln wird 
zu einem Erlebnis, wenn  wir den 
Wickeltisch selber erklettern dürfen.
Der Krippengarten, wie wir ihn lie-
bevoll nennen, bestückt mit einem 
Sandkasten, Schaukel, Häuschen 

und Klettergerüst, wird regelmä-
ßig genutzt. Wir hoffen aber, dass 
es jetzt schnell wärmer wird, denn 
wir wollen endlich wieder unser  
Planschbecken zum Baden und 
Matschen gebrauchen. Solange 
wir darauf warten, werden unse-
re Erdfrauchen uns die Zeit damit 
verkürzen, indem sie uns mit den 
Turtelbussen (Riesenkarren) durch 
das Dorf schieben. Sie werden uns 
dann oft singen, schreien und la-
chen hören und vielleicht winken 
wir uns dann zu.
Wenn wir so viel erlebt haben, ge-
hen wir nach dem Mittagessen 
müde und zufrieden ins Bett. 
Halt, … der Schnuller, das Kuschel-
tier oder Schmusetuch darf zum 
Schlafen nicht vergessen werden. 
Gute Nacht und bis zum nächsten 
Mal ...
J. Sommer

Was war los im Kindergar-
ten?
In den vergangenen Wochen hat 
uns Klaus Fritz besucht. Klaus ist 
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KiTa St. Marien / Weltgebetstag

ein begeisteter Handwerker, der mit 
den Kindern aus Holz Pilzhocker 
bemalt und den Tisch als Mensch-
Ärger-Dich-nicht Spiel gestaltet 
hat. Gemeinsam wurden noch Vo-
gelhäuser, eine Spatzenburg und 
Weihnachtsmänner gebastelt, ge-
sägt und bemalt.
Beim Ausflug in die Waldstation 
durften die Kinder Bekanntschaft 
mit Frettchen machen und diese 
streicheln. Vom Turm aus hatte man 
einen tollen Blick über Hannover. 
Eine weitere Station war ein gro-
ßer Maulwurfshügel. Dort konnten 
die Kinder einiges über das Leben 
eines Maulwurfs erfahren. Es gab 
noch viel mehr zu entdecken…
Am 7. Januar haben wir uns ge-
meinsam auf den Weg gemacht…. 
In unserer Andacht haben wir uns 
auf die Spuren der drei heiligen Kö-
nige begeben. Mit Kronen auf dem 
Kopf ging es auf allen Vieren durch 
Wälder über Berge und die Wüste. 
So möchten wir Kirche erfahrbar 
machen.
Gemeinsam mit den Pastoren und 
unserem Diakon planen wir, be-
stimmte Feste im Kirchenjahr mit 
kleinen Andachten zu feiern. Als 
nächstes wollen wir herausfinden, 
was an Ostern geschehen ist.
An den tollen Tagen verwandelt 
sich die Kita in eine kunterbunte Fa-
schingswelt mit Dschungel, Burghof 
mit Sternenhimmel und Blumenwie-
se sowie einer Unterwasserwelt.
Als Abschluss dieses Tages wird 
uns Silke Kornehl (Erzieherin der 

Raupengruppe) ein Kamishibai (Ja-
panisches Erzähltheater) vorführen.
Ihr Team St.Marien

Termine:
4. März um 20 Uhr 
Elternabend zum Thema: 
Die Wichtigkeit des Freispiels 
Referentin: Frau Schrader (Bei Inte-
resse bitten wir um Voranmeldung 
05139/88331)
24. März Oster-Andacht
2. - 5. Juni Waldtage
27. Juni Sommerfest

Begreift ihr meine Liebe 
Weltgebetstag am 6. März

Unseren diesjährigen ökumeni-
schen Gottesdienst feiern wir am 
Freitag, 6. März um 19.00 Uhr in 
der St. Marcus Kirche in Wettmar.
Frauen aller Konfessionen laden 
ein zum ökumenischen Weltgebets-
tag. Die diesjährige Liturgie stammt 
von den Bahamas.
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Bericht des Kuratoriums

Wenn Sie eine Spende für 
die Stiftung St. Marien tätigen 

wollen, verwenden Sie bitte die 
Kontoverbindung auf Seite 22.

Die Stiftung St. Marien beendete 
das Jahr 2014 mit einem guten Er-
gebnis:
Beim Adventsnachmittag am 
30.11.2014 erfreuten sich die rund 
40 Besucher nicht nur an Liedern 
bei Kerzenschein, Kaffee und Plätz-
chen. Auch die Geschichten vom 
Märchenerzähler Michael O’Farrell 
und von Herrn Pastor Henkmann 
trugen zum Gelingen bei. 
Der Weihnachtsmarkt lockte wieder 
viele Menschen zur Hütte der Stif-
tung St. Marien, wo gegen Spenden 
manche Leckereien zu erwerben 
waren. Den Helfern und Spendern 
danken wir sehr herzlich. Der Erlös 
wurde dem Stiftungskapital zuge-
führt und durch das  Bonifizierungs-

programm der Ev. 
Landeskirche noch 
um ein Drittel aufge-
stockt. 
Dieses Bonifizie-
rungsprogramm „Aus 
3 mach 4“ geht jetzt 
in die letzte Runde. 
Bis zu seinem Ende 
am 30.06.2015 wol-
len wir die Zielmarke 
von 250.000€ im Stif-

tungskapital erreichen. Der Kapital-
ertrag sind dann jährlich ca. 5.000€ 
an Zinsen, die für satzungsgemäße 
Projekte ausgegeben werden kön-
nen. Bei dem aktuellen Stand von 
226.000€ fehlen nun nur noch 175 
x 100€. Bitte unterstützen Sie uns - 
mit großen oder kleinen Beiträgen.
Im neuen Jahr trafen sich am 27. 
Februar Förderer und Freunde der 
Stiftung zum geselligen Beisam-
mensein beim  3. Marienmahl und 
hatten viel Freude an den Darbie-
tungen der Künstler vom Improvisa-
tionstheater DIE IMPROKOKKEN.
Neben der Aufgabe des Kuratori-
ums, das Stiftungskapital zu meh-
ren, werden 2015 folgende Projekte 
gefördert: Die für die Ausstattung 
des Jugendraumes im Martin-Lu-
ther-Haus bereitgestellten 5.000€ 
werden jetzt abgerufen. Die Stiftung 
finanziert 2015 vier musikalische 
Gottesdienste.  Am Karfreitag wird 
ein besonderer Gottesdienst mit 
Musik und einer Lesung stattfinden 
(siehe auch Musik in St. Marien und 
Ankündigungen im Internet). 

Stiftung St. Marien
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Sie möchten 
wieder in die 
Kirche eintreten? 
 
Das ist ganz einfach. 
Entweder im 
Pfarramt oder in der 
Wiedereintrittsstelle 
„Kirche im Blick“. 
Sie befindet sich in 
einer Buchhandlung 
in der City von Hannover, direkt neben der Marktkirche. Einfach 
zu finden und täglich geöffnet (außer montags). Sie können zu 
den angegebenen Zeiten ohne Anmeldung vorbeikommen.  
Für den Wiedereintritt in die Kirche wird ein Meldebogen 
ausgefüllt, dazu benötigen wir Name, Adresse, Geburtsdatum 
und die Auskunft darüber, wann und wo Sie getauft sind. Das ist 
alles. Acht Minuten dauert es, aber natürlich sind wir gerne auch 
zu einem ausführlicheren Gespräch bereit, ganz wie Sie es 
wünschen.  
Sie bekommen ihren Eintritt sofort bestätigt, alle anderen 
Formalitäten übernehmen wir. Also alles ganz einfach für Sie.  
Wenn Sie weitere Informationen vorab wünschen, können Sie 
auch gerne anrufen oder informieren sich im Internet unter 

www.kirche-im-blick.wir-e.de 
Wir freuen uns über ihren Besuch.  

 
Kirche im Blick 
Hanns-Lilje-Platz 4  
30159 Hannover 
 
Di-Fr 15-19 Uhr 
Fr+Sa 11-14 Uhr 



Sonntag, 1. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit dem 

      Kirchenchor 
Unter der Leitung von Roland 
Baumgarte erklingen Teile der Mes-
se von Carl Anton Weber, sowie 
Sätze zu den Gemeindeliedern, die 
der Chor im Wechsel mit der Ge-
meinde singen wird.

Montag bis Mittwoch 30. März 
bis 1. April, 19 Uhr 

       Passionsandachten
Die musikalischen Passionsan-
dachten für die Region finden in der 
Christophorus-Kirche in Altwarmbü-
chen statt.

K arfreitag, 3. April, 15 Uhr
Musikalische Andacht mit 

Lesung zur Sterbestunde Christi
Er gilt als der Prototyp des Verrä-
ters: Judas Ischariot. Er brachte Je-
sus durch seinen Verrat ans Kreuz. 
Er verkaufte für einen schäbigen 
Geldbetrag – den Judaslohn – das 
Leben seines Freundes und sein 
eigenes. Judas, der Sündenbock 
schlechthin. Doch ist er es wirk-
lich? Ist Judas schuld an allem, 
was Jesus – und damit der ganzen 
Christenheit – widerfahren ist? Was 
wäre, wenn Judas „Nein“ zum Ver-
rat gesagt hätte? Und war es über-
haupt ein Verrat? 

Walter Jens – einer der ganz gro-
ßen Denker und Schriftsteller des 
20. Jahrhunderts – hinterfragt das 
allzu Offensichtliche in seinem Ein-

personenstück „Die Verteidigungs-
rede des Judas“.

Es spricht die Schauspielerin Lea 
Marlen Woitack, Musik gestalten 
Andreas Schmidt-Adolf / Klavier 
und Roland Baumgarte / Violon-
cello. Diese Lesung wird von der 
Stiftung St. Marien gefördert, um 
eine Spende wird gebeten.

Ostersonntag, 5. April, 11 Uhr
Festgottesdienst 

mit dem Kammerchor AnnDré à voci

Besonders fröhlich erklingt die „klei-
ne lateinische Messe“ von Alois 
Bauer. U. a. damit wird unter der 
Leitung von Anne Drechsel der 
Kammerchor AnnDré à voci – der 
kleine Chor den Gottesdienst am 
Ostersonntag musikalisch berei-
chern.

Sonntag, 26. April, 10 Uhr
Musikalischer Gottesdienst

Gefördert von der Stiftung St. Ma-
rien gestaltet das Omni-Musik-Trio 
mit Heide Dahlhoff/Flöte, Peter-
Ludwig Dahlhoff/Cembalo den Got-
tesdienst mit Musik aus Barock und 
Frühklassik. Auch die Gemeindelie-
der werden von diesem Trio beglei-
tet.

Samstag, 23. Mai, 18 Uhr
Konzert mit dem Duo Elvenhain

Elvenhain ist der geheimnisvolle 
Name eines Duos, das das Publi-
kum mit auf eine musikalische Rei-
se durch verschiedene Länder und 
Jahrhunderte nimmt. 

Musik in St. Marien
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Die beiden Musikerinnen Jo-
hanna-Leonore Dahlhoff/Flöte 
und Stimme und Katharina-
Filine Grossardt/Gitarre und 
Stimme beschreiten gemein-
sam kreative, unkonventionelle 
Wege und entwickeln bei ihren 
individuellen Interpretationen 
eine überzeugende Einheit 
aus warmen, farbenreichen 
Klängen von Instrumenten und 
Stimmen, in die erweiterte, un-

gewöhnliche Spieltechniken einflie-
ßen. 

Musik in St. Marien
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Foto: Duo Elvenhain

Dabei kommen auch außergewöhn-
liche Instrumente aus anderen Kul-
turkreisen zum Einsatz.  
http://www.elvenhain.de
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.

Pfingstmontag, 25. Mai 11 Uhr 
St. Petrikirche Großburgwedel

Der ökumenische Gottesdienst zum 
Pfingstmontag wird in diesem Jahr 
in der St. Petrikirche in Großburg-
wedel gefeiert. Wie in den vergan-
genen Jahren wird der Kirchenchor 
St. Marien gemeinsam mit Sängern 
aus St. Petri und St. Paulus diesen 
Gottesdienst mitgestalten.



Gottesdienstkalender
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Was wird das neue Jahr 
mir bringen – diese Frage 
stellten sich viele Men-
schen zum Jahresbeginn. 
Manchmal bringt der Jah-
reswechsel insbesondere 
finanzielle Veränderun-
gen mit sich; durch Ge-
setzesänderungen oder 
Anpassungen des Steu-
errechts können diese 
Veränderungen sowohl 

positiv als auch negativ ausfallen. 
Verunsichert haben viele Bankkun-
dinnen und -kunden in den letzten 
Wochen des vergangenen Jahres 
ein Schreiben ihres Geldinstitutes 
zur Kenntnis genommen, das in 
manchmal schwer verständlicher 
Form auf ein verändertes Verfah-
ren beim Einzug der Kirchensteuer 
hinweist.  Andrea Hesse, Öffent-
lichkeitsreferentin des Evange-
lisch-lutherischen Kirchenkreises 
Burgwedel-Langenhagen, hat diese 
Situation zum Anlass genommen, bei 
Uwe Neumann einmal genau nach-
zufragen. Uwe Neumann ist Leiter 
des Kirchenkreisamtes in Burgwedel 
und Fachmann für alle Fragen rund 
um kirchliche Finanzen. 
Herr Neumann, zuerst die Frage, 
die manche Kirchenmitglieder am 
meisten beschäftigt: Gibt es eine 
neue Kirchensteuer oder wird die 
bestehende Steuer erhöht? 
Beide Fragen beantworte ich mit ei-
nem klaren Nein: Es gibt weder eine 
neue Steuer noch wird die vertraute 
Kirchensteuer zum Jahreswechsel 
erhöht. 
Warum haben die Banken dann 
ihre Kundinnen und Kunden ange-

schrieben und auf Veränderungen 
hingewiesen?
Die Institute weisen ihre Kundinnen 
und Kunden darauf hin, dass sie die 
Kirchensteuer auf Kapitalerträge ab 
dem 1. Januar 2015 automatisch 
einbehalten werden, ohne dass dafür 
ein gesonderter Antrag gestellt wer-
den muss. Dabei geht es lediglich um 
die Vereinfachung des bestehenden 
Verfahrens. Die Banken sind gesetz-
lich dazu verpflichtet, ihre Kundinnen 
und Kunden über diese Veränderung 
zu informieren. 
Woher kommt dann die Verunsi-
cherung der Kirchenmitglieder, 
von der viele Pastorinnen und 
Pastoren und die Gemeindesekre-
tärinnen in unserem Kirchenkreis 
berichten?
Die Steuergesetzgebung und die 
Verfahren zur Steuererhebung sind 
für Menschen, die sich nicht re-
gelmäßig damit beschäftigen, oft 
schwer zu durchschauen. Bei man-
chen kommt das Gefühl hinzu, dass 
steuerliche Veränderungen die Din-
ge grundsätzlich schlechter machen 
– die Schreiben der Banken konnten 
diese Sorgen nicht ausräumen. 
Können denn Sie als Fachmann 
für kirchliche Finanzen die Ver-
änderungen leicht verständlich 
erklären?
Ich kann es zumindest versuchen 
und finde eine verständliche Dar-
stellung auch sehr wichtig. Die Mitar-
beitenden in den Kirchengemeinden 
müssen manchmal als Prellbock 
für den Ärger von Mitmenschen 
herhalten – und das haben sie ganz 
bestimmt nicht verdient. 

„Kirche wird für ihre Mitglieder nicht teurer“
Ein Gespräch zur Kirchensteuer 

mit Kirchenkreisamtsleiter Uwe Neumann

Aus dem Kirchenkreisamt
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Und? Wie hört sich Ihr Versuch ei-
ner verständlichen Erklärung an?
In den Anschreiben der Banken geht 
es um die staatliche Steuer, die auf 
Kapitalerträge erhoben wird, zum 
Beispiel auf Zinsen, Dividenden 
oder Kursgewinne. Diese Steuer ist 
nicht neu: Schon seit dem Jahr 2009 
behalten die Banken die Kapitaler-
tragsteuer automatisch ein – wenn 
der Freibetrag überschritten wird. 
Solange die Einkünfte aus eigenem 
Kapital unter 801 Euro für Alleinste-
hende oder 1.602 Euro für Ehepart-
ner bleiben, werden darauf weder 
Kapitalertragsteuer noch Kirchen-
steuer fällig. Liegen die Einkünfte 
aus dem eigenen Kapital darüber, 
wird die staatliche Kapitalertrag-
steuer in Höhe von 25 Prozent direkt 
von den Banken an die Finanzämter 
abgeführt. 
Das erscheint klar und verständ-
lich – aber bis jetzt geht es ja noch 
gar nicht um die Kirchensteuer. 
Die kommt beim nächsten Schritt 
ins Spiel: Auf die staatliche Kapi-
talertragsteuer wird wiederum die 
Kirchensteuer in Höhe von neun 
Prozent erhoben. Bisher wurde sie 
nur auf Antrag der Steuerpflichtigen 
direkt von den Banken abgeführt. 
Wer keinen Antrag stellte, musste 
die Kapitalerträge zur Festsetzung 
der Kirchensteuer in der jährlichen 
Steuererklärung angeben. Ab dem 
kommenden Jahr ist ein solcher 
Antrag nicht mehr nötig: Die Banken 
bekommen in verschlüsselter Form 
eine Mitteilung über die Kirchen-
zugehörigkeit ihrer Kundinnen und 
Kunden und leiten die Kirchensteuer 
automatisch an die Finanzämter 
weiter. 
Geht es die Banken denn etwas 
an, ob ich evangelisch oder ka-

tholisch bin? Vielleicht möchte 
ich ja nicht, dass die Mitarbeiterin 
in der Sparkasse um die Ecke das 
von mir weiß.
Sie weiß das auch in Zukunft nicht: 
Aus der Mitteilung an die Banken ist 
nicht erkennbar, welcher Religions-
gemeinschaft die jeweilige Kundin 
oder der Kunde angehört; dies ist ein 
wichtiger Aspekt des Datenschutzes. 
Wer trotzdem nicht möchte, dass 
seine Kirchenmitgliedschaft an die 
Bank gemeldet wird, kann dem 
automatisierten Verfahren wider-
sprechen. Er oder sie muss dann 
die entsprechenden Angaben in der 
Steuererklärung machen – so, wie 
es bislang auch schon war. 
Wird denn die Höhe der Kirchen-
steuer mit der Einführung des 
neuen Verfahrens zum 1. Januar 
2015 verändert? Es wird ja alles 
teurer …
Nicht alles. Kirche wird für ihre Mit-
glieder nicht teurer: Der Anteil der 
Kirchensteuer an den Kapitalerträ-
gen genauso wie am Einkommen 
bleibt unverändert. 
Es gibt auch in unserem Kir-
chenkreis Befürchtungen, dass 
die nicht immer verständlichen 
Anschreiben der Banken zu Aus-
tritten aus der Kirche führen könn-
ten. Gibt es dafür einen Anlass?
Jedes einzelne Mitglied, das uns ver-
lässt, hat sicherlich seine Gründe für 
diesen Schritt. Die Veränderungen 
bei der Abführung der Kirchensteuer 
aber bieten keinerlei Anlass, der Kir-
che den Rücken zu kehren. Für uns 
ist es traurig, dass es trotzdem zu 
Irritationen bei unseren Mitgliedern 
gekommen ist. 
Herzlichen Dank. Vielleicht trägt 
dieses Gespräch dazu bei, die 
Verwirrung wieder zu entwirren. 

Kirchensteuer
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Kinder
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Freizeit
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Nur noch 3 Plätze frei !



Ökumenische Veranstaltungen
03.03.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs.d.K.
   Bibelteilen, WG-Vorbereitung
06.03. 19.00 Weltgebetstag in St. Marcus, 
  Wettmar
13.03. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Petri
27.03. 19.00 Bibelgespr., St. Paulus, Joh. 8,51-59

14.04.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs,d.K.
  Bibelteilen, Gespräch
17.04. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Paulus
24.04. 19.00 Bibelgespr., St. Paulus, Joh. 9,1-7

28.04. 18.00 ÖAK, St. Petri, Vorb. Seminar 2015
01.05. 11.00 Maiwanderung, Treffen St. Paulus
05.05.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs,d.K.
  Bibelteilen, Gespräch
08.05. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Petri
29.05. 19.00 Bibelgespr., St. Paulus, Joh. 10,1-6

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel
St. Paulus Burgwedel

Ökumene / Werkstatt St. Marien
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Wir machen weiter!
Unsere St.-Marien Werk-
stat t -Tei lnehmer innen 
treffen sich regelmäßig 
mittwochs alle 14 Tage 
von 17.00 - 19.00 Uhr, im 
Augenblick noch - bis zur 
Fertigstellung des Ge-
meindehauses - bei Elke 
Tacke, Spitzwegstr. 14, 30916 Is-
ernhagen NB, Tel. 0511 - 72 42 908. 

Wer kreativ arbeiten, sprich basteln, 
stricken, häkeln, sticken und dabei 
noch ein gutes Werk leisten möchte, 
ist bei uns willkommen. Verkauf 
unserer Produkte erfolgt auf dem 

Weihnachtsmarkt und 
beim Gemeindefest 
unserer Kirche für 
einen guten Zweck, 
z.B. für die Jugendar-
beit in unserer Ge-
meinde.

Wir freuen uns über 
neue Ideen und auf 

neue Menschen! Zur Zeit sind wir 
eine Gruppe von 10 Teilnehmerin-
nen, aber auch Herren, die gerne 
basteln, si

nd uns willkommen. Trauen Sie sich 
einfach!
Elke Tacke



Kinder und Jugendliche
Montag 15.00 Kinderchor für 5-7jährige / KiTa KB
 15.30 Kinderchor für Kinder ab 8 J. / KiTa KB
  (Leitung Sabine Herzig, Tel: 0511-65 01 10)
Mittwoch 18.00 Jugendgruppe in KB / alter Kindergarten
  14tägig, mittwochs in den ungeraden Wochen
   (Leitung: Diakon Lars Arneke)
Erwachsene
Dienstag      9:30    PC-Sprechstunde für Senioren 
                                Feuerwehrraum ALTE SCHULE KB           
  (Leitung: Werner Bruncke & Team: Tel: 05139-56 24)

 15.00   Frauenkreis in KB / alter Kindergarten
  10. März / 14. April / 12. Mai / 9. Juni
  (Leitung:  R. Krause)
 19.00   Bibelgesprächskreis in KB / alter Kindergarten
  10. + 24. März / 14. + 28. April / 12. + 26. Mai 
   (Leitung:  Pastor Henkmann)
Mittwoch 17:00   WERKSTATT St. Marien 
  Während der Umbauphase finden die Treffen bei 
  Frau Elke Tacke, Spitzwegstr. 14 in NB statt.
  0511/724 29 08
  11. + 25.03. / Osterferien / 22.04. / 06. + 20.05.
 19.30 Kirchenchor in der Musikschule Ish. Burgwedel
  Hauptstr. 68 in FB (Leitung:  Roland Baumgarte)
Donnerstag 15.00   Senioren-Gesprächskreis KB / alter Kindergarten  
  19. März / 9. + 23. April / 7. + 21. Mai
  (Leitung: K. Stobbe)
Freitag 15.00   Frauenkreis in HB 
  6. März / 10. April / 8. Mai / 5. Juni
  in der Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  (Leitung: Frau Knobel / Frau Bosse)
Sonntag 12.00 Malgruppe in KB
  im alten Kindergarten, Martin-Luther-Weg 1
  (Infos unter 0152 - 53 59 03 35)

Termine in St. Marien
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Freud und Leid

Aus Datenschutz-rechtlichen Gründen 
können wir die Daten nicht im Internet
veröffentlichen.
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Diakoniestation Burgwedel für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 
Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122

Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag: 8.00 - 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

 
Tauf - Gottesdienste

in St. Marien Isernhagen
Sonntag 22.03. 11:30 Uhr
Ostermontag 06.04. 11:00 Uhr
Samstag 11.04. 15:00 Uhr
Samstag 30.05. 13:00 Uhr
Tauffest am Altwarmbüchener See
Samstag 21.06. 14:00 Uhr

Dies und Das

Von Montag bis Freitag haben Sie dann wieder 
zwischen 14:00 und 18:00 Uhr Gelegenheit, 
in der Kirche Andacht und Stille zu finden. 

Fühlen Sie sich bitte herzlich eingeladen!

Offene Kirche in St. Marien ab 1. April



Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 88 084 
karsten.henkmann@kirche-isernhagen.de

Kirchenbüro  
Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Lars Arneke
Tel.:  0151-10 14 65 97 
lars.arneke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Gemeindehaus in KB
Maria Dietrich
Tel.: 05139 - 61 61

Kirchenmusik
Chorleiter: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0177 - 267 02 19
Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10 

Kirchenvorstand
Ragna v. Wulffen
Tel.: 0511 - 73 57 57

Küsterin
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Öffnungszeiten:
Montag:          9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:      17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 13.00 Uhr
Friedhofsangelegenheiten:
Mittwoch:      10.00 - 12.00 Uhr
Angela Palczewski
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Spendenkonto:  
Kontoinhaber: KKA St. Marien 

         Evangelische Bank eG
BIC: GENODEF1EK1  IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, 
verwenden Sie bitte folgenden Hinweis in Ihrer Überweisung:
1135-Stiftung Spende oder 1135-Stiftung Zustiftung
Für Spenden für die Kirchengemeinde Isernhagen verwenden Sie bitte 
folgenden Hinweis in Ihrer Überweisung:
1135- und z.B. Jugendarbeit, Kirchenmusik, Gemeindebrief, etc.

Pfarramt II
Pastor Fabian Gartmann 
Tel.: 0511 - 21 94 33 84  
fabian.gartmann@kirche-isernhagen.de

Kontakt
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Im Gottesdienst vom 15. Februar 
hat die St. Mariengemeinde ihre 
neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden begrüßt. 
Der neue Jahrgang wurde sogleich 
aktiv und war aufgefordert eine 
selbsttragende Brücke zu erbau-
en. Sie gilt als Symbol für den 
Zusammenhalt in einer Gruppe, 
bei der jedes Mitglied wichtig ist. 
Brücken stehen bildlich auch für 
die Überwindung von Vorurteilen 
und Ressentiments. 
Der Gottesdienst zum Thema 
Toleranz wurde unter Leitung 
von Diakon Arneke und der Mitt-
wochsgruppe des aktuellen Konfi-
Jahrgangs vorbereitet.

Konfirmanden
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Neuer Konfirmanden-Jahrgang begrüßt



Osternacht, 5. April um 5:45 Uhr
Vor dem Einsetzen der Dämmerung betreten wir schweigend die dunkle Kirche. 
Jeder Besucher erhält eine eigene Kerze. Dann wird die brennende Osterkerze 
hineingetragen, an der alle anderen Kerzen entzündet werden. Auf die Zusage „Christus 
ist auferstanden“ bei der Weitergabe, antworten die Empfangenden mit „Er ist wahrhaftig 
auferstanden“. Im Laufe des Gottesdienstes erstrahlt dann mit der aufgehenden 
Sonne das Glasfenster im Altarraum mit dem Bild des auferstandenen Christus. 
Im Anschluss sind alle Interessierten zum gemeinsamen Osterfrühstück in der Alten 
Schule eingeladen.

Ostersonntag, 5. April um 10:00 Uhr 
Festgottesdienst mit P. Gartmann 

mit dem Kammerchor AnnDré à voci – der kleine Chor unter Leitung von Anne 
Drechsel. Gesungen wird die besonders fröhlich klingende 

„kleine lateinische Messe“ von Alois Bauer

Ostermontag, 6. April um 11:00 Uhr
Familiengottesdienst mit Taufen und anschießendem Ostereier-Suchen 

rund um die St. Marien Kirche mit P. Gartmann

Gründonnerstag, 2. April um 19:00 Uhr
Gottesdienst mit Tischabendmahl im alten Kindergarten,

Martin-Luther-Weg  mit P. Henkmann

Karfreitag, 3. April um 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit P. Henkmann

und um 15:00 Uhr
Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu mit Lesung 

„Die Verteidigungsrede des Judas“ von Walter Jens

OSTERGOTTESDIENSTE IN ST. MARIEN

Passionsandachten in der Christophoruskirche in Altwarmbüchen
mit Pastorin Birth

Stationen der Passion Jesu – Bilder von Tobias Kammerer begleiten die Karwoche
In der Woche vor Ostern bedenken wir besonders den Leidensweg und das Sterben 
Jesu. In diesem Jahr wollen wir uns mit Bildern des Künstlers Tobias Kammerer 
auf die Leidenszeit Jesu besinnen. Die Bilder werden betrachtet und mit den 
biblischen Erzählungen in Beziehung gebracht. Verschiedene 
Instrumentalstücke z.B. mit Bratsche, Klavier, Querflöte oder Cello 
unterstreichen den besinnlichen Charakter der Andachten.
30. März  19:00 Uhr  Musikalische Passionsandacht 
  Jesus nimmt sein Kreuz auf sich
31. März 19:00 Uhr Musikalische Passionsandacht
  Simon hilft Jesus das Kreuz tragen
1. April  19:00 Uhr Musikalische Passionsandacht
  Jesus begegnet den weinenden Frauen


